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Liebe Leserinnen und Leser!

Seit Jahrzehnten konnte man in vielen einschlägigen Publikationen le-
sen, daß Rudolf Steiner Mitglied im O.T.O. gewesen sei, einem im Grun-
de völlig belanglosen Orden, der lediglich durch Aleister Crowley in Verruf
geriet, weil dieser ihn u.a. mit seinen ausgeprägten sexualmagischen Inhal-
ten belegte. Daß Steiner aber absolut nichts mit dem O.T.O. zu schaffen
hatte, und zwar nicht nur inhaltlich, sondern auch formal, war bis Ende
1996 unseres Wissens nirgendwo dezidiert publiziert.

Daß keine, wie auch immer geartete inhaltliche Beziehung bestand, war
dem Kenner des Lebenswerkes Steiners und der Anthroposophie allerdings
schon immer klar. Aber einige wenige fanatische Gegner der Anthroposo-
phie, die auch vor Verleumdungen nicht zurückschreckten, haben immer
mal wieder versucht, Steiner – auch schon zu seinen Lebzeiten – in irgend-
einen konstruierten Schmutz zu ziehen, der je nach Bedarf auch mit dem
O.T.O. zu tun haben sollte. Durch das „Schwarzbuch Anthroposophie“
der Brüder Guido und Michael Grandt, das Anfang 1997 erschien, wurde
dieser irreführende und abgestandene Absud einer Geschichtsklitterung
neu aufgekocht und trat damit – von etlichen Medien transportiert – in
das Bewußtsein einer breiteren Öffentlichkeit. Die an sich unbedeutende
Marginalie einer scheinbaren O.T.O.-Mitgliedschaft Steiners wurde nun-
mehr von den Grandts dazu benutzt, um inhaltliche Verbindungen zu
konstruieren, die nicht bestehen, und Steiner, die Anthroposophie und
auch die Waldorfschulen auf das Übelste zu diffamieren.

Auf Anregung von Stefan Leber haben wir uns dazu entschlossen, ein
FLENSBURGER HEFT zu diesem Feldzug gegen Rudolf Steiner zu erarbei-
ten, um etwas Klarheit in die verwickelten Zusammenhänge zu bringen
und deutlich zu machen, wie haltlos diese Angriffe sind. Neben den Brü-
dern Grandt kommen Experten zu Wort, die sich umfassend mit der
Verbindung Steiners zur Freimaurerei, dem O.T.O. und dem Personen-
kreis in dessen Umfeld, mit Sexualmagie, Rassismus u.v.m. beschäftigt
haben und die Stellung zu den Vorwürfen der Brüder Grandt nehmen
sowie von den rechtlichen Auseinandersetzungen berichten.

Daß es hier und da zu gegenseitigen Vorwürfen und verbalen Schärfen
gekommen ist, mag verständlich erscheinen und verleiht dem phasenweise
vielleicht trockenen Thema eine gewisse Würze.

Es grüßt Sie
Ihre FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


